
und in Regensburg SOWI1e Melanchthons Reise der bereits angelegten 5Synopse bereitwillig
nach Bonn 1 April 543, einer Refor- Auskuntftft erteilt. Verötftentlicht wird diese Syn-
matıon 1m Erzstift öln mitzuwirken, VO  w der OPSC TST nach dem Erscheinen ller egesten-

TST 1mMm ugus zurückkehrte. ände, Iso vielleicht gerade noch 1n diesem
Welch ıne Hilfe für die Beschäftigung mıiıt ahrzehnt

diesen Vorgängen die vorliegende Ausgabe lei-
Sten kann, wird daran eutlıc. jeviel Z6I- Le1pz1g Helmar Junghans
Streut veröffentlichtes Material der Hrsg hier
zZusammengetragen der uch erstmals Z
Druck gebracht hat SO fallen 1ın die LE, 1n der JULIUS PFLUG: Correspondance/ SC5S., hrsg. und
Melanchthon I1 des Wormser Religionsge- eingel. Von Jlacques| Pollet. Bd L’episco-
spräches er VO  e} Wittenberg wirkt, pat {l uillet 1553 septembre 1564 Leiden:
Stücke. Von diesen sind weı se1it 1541 TSTt- Brill, 1979 647 111
mals veröffentlicht, ehn rfaßt, die außerhalb
des edruckt wurden, und acht handschriltt- Zwei re nach dem dritten vgl Lu)J [ I 980],
lichen Aufzeichnungen tnommen. Darunter I2 erschien 1979 der vierte Ban:  , dieses in
befinden sich uch onzepte für die Lehrge- seliner Großzügigkeit kaum übertreitenden
spräche, die gee1gnet sind, den Einblick 1n diese Quellenwerkes für den Briefwechsel des letz-
Verhandlungen vertieten. Außerdem WCI- ten, altgläubigen Bischofs VO  - Naumburg-
den wel Briefe angeführt, die 1n anderen Brie- e1tz Der vorliegende Band stößt noch mehr
fen erwähnt wurden, deren ext ber bisher als die bereits vorliegenden 1n die uns uellen:
unbekannt geblieben ist Dadurch wird nicht mäßlig kaum erschlossene zweıte Hälfte des
1U der Forschungsstand festgehalten, sondern 16 VOT und bietet für den berücksichtigten
zugleich die Möglic.  er eröffnet, spatere Fun- Zeıtraum VO I uli 1553 bıs ugus
de schneller identifizieren. 1564 unentbehrliche Dokumente AB Reichs-

Auch dieser Band nthalt Ergänzungen geschichte und ZUT Geschichte der wett1in1-
Br Daher soll mıt der Besprechung des schen Gebiete. Die bisherige orm der Darstel-

nächsten Bandes 1m Lu) dessen Berichtszeit lung mıiıt ausführlichen Einführungen und e1n-
über Luthers Tod hinausreicht ıne gehender ommentierung wurde beibehalten
menfassende Übersicht der Berichtigungen VeOI-* 762 Briefe aus 60 Archiven wichtigste Fund-
bunden werden, die sich für Br ergeben, Tte sind das Staatsarchiv Dresden, die For:
da{ß diese Forschungsergebnisse für die Lu- schungsbibliothek Gothäa; das Domstiftsarchiv
therforschung leicht und schnell zugänglich und das Stadtarchiv Naumburg fanden Autft:
werden. Schwierigkeiten ergeben sich häufig, nahme Die chronologische Anordnung der
WCI1LN eın Schrittstück ın dieser ‚.uecmn Ausgabe Briete wird ın sechs Abschnitten vorgestellt,
VO  } Melanchthons Brietwechsel anders als frü: denen jeweils ıne allgemeine, die Bezugs-
her datiert worden 1St, dieses auiIzuLiNden. Hilf- punkte 1n den autbereiteten Dokumenten weıit
reich sind 1n olchen Fällen die 1inwelse auf überschreitende Einleitung vorangeht. So WeCI-
den vorhergehenden bzw. nachfolgenden Brief den ausführlich kommentiert die Regierungs-
desselben Korrespondenten Melanchthons. übernahme UrC. Kurfürst August Von Sach-
Führt das Suchen jedoch keinem Ergebnis, SCI1 ( SA die weıteren Kämpte mıt Markgraf
bleibt noch die Anfrage den Bearbeiter \Hei- Albrecht Alkibiades Vomn Brandenburg-Kulm-
liggeiststraße L', D-6900 Heidelberg], der A4AUus bach 11553/54), die Reichstage Augsburg
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1558 1559| und Regensburg 1656 das Worm- sidentschaft auf dem Wormser Religionskollo-
SCI Religionsgespräch (1 57] SOWI1Ee die intens1- qui1um 1m Herbst 1557 Vergeblich versuchte
Ven Vorbereitungen auf das 1562 fortgesetzte CL, einen Ausgleich 7zwischen den sich tormie-
rTienter Konzil. renden Konfessionen herbeizuführen. i dıie

reise der ernestinischen Theologen, die alleLiese durch weıtere Aktenbelege untermau-
er Übersichten ermöglichen Pollet w1e evangelischen Teilnehmer auf die »Confessio

den bisherigen Bänden einen weıtge- Augustana« VO  } festlegen wollten, J1
spannte: geschichtlichen Hintergrund autfzu- VoNn ug, die sich aussichtslosen Verhand:
zelıgen, der mi1t Ausnahme des Wormser eli lungen Dezember abzubrechen Leider
gionsgespräches her für die saächsische olitik bringt Pollet die entsprechenden ernestin1-
zutrifft als dem L1LUXI in Religionsfragen für den schen Schreiben nicht wörtlich 1317-320|) Als

Mitarbeiter »Augsburger Interiım« undKalser interessanten Naumburger ischof gel:
ten kann SO berührt den Auseinanderset- durch se1ine Erfahrungen 1mM mgang mi1t den
ZUNSCI miıt Markgraf Albrecht die Tätigkeit Protestanten Wal VON ug als religionspoliti-
VOIl Pflugs lediglich der Durchzug VOIN Iruppen scher Berater Kaliser Ferdinand sehr willkom-
der kriegführenden Parteıen (69f 54-57 99 f MmMCN, der ihn uch ZUTI inhaltlichen Vorberei-
104{. I2 Auf dem Reichstag VOI 1555 trat t(ung einer inneren Erneuerung altgläubigen
ug ebenfTfalls nicht hervor, zumal Kurfürst Kirchenwesens heranzog. Siıchtbar wird das In-

teresse Pflugs einer Wiederherstellung »duugus w1e erzog Heinrich und Kurfürst Mo-
rıtz dem ischof jede Reichsstandschaft HOEI- catholicisme Allemagne« uch 1m Brief-
gisch bestritten (163-179)| und der Augsburger wechsel miıt Stanislaus Hos1ius ab 1560 7u

Religionsfrieden alle Hoffnungen auf iıne mOg- Recht charakterisiert Pollet VON Pflugs Tod
liche Restitution seıner bischöflichen urisdik- September 1564 als das Ende einer Epoche
tion zerstorte. Er 1e auf se1n Stiftsterrito- 487 onnte 1555 mıiıt ann VoIl Haug-
r um beschränkt, in dem sich L1UT noch auf wı1tz noch einen ABKOA B Bischof für Meißen
kleine ruppen VOIIl Altgläubigen tutzen mitwählen, mußte S61 nach dem Tod Mı
konnte. Trotzdem galt seıne besondere chael Heldings erleben, da{fß Kurfürst ugus
merksamkeit der geistlichen Tätigkeit, der ıne ahl verhinderte und für Merseburg se1-

Seelsorge, der angemMelSSCHNCI Versorgung der nen siebenjährigen Sohn Alexander ZU dmi:-
Gemeinden und der Heranbildung VON gee1gne- nıstrator bestimmen jeß Da VOI Pflugs Ver-
te'  =] Nachwuchs. Miıt gewl1sser Nachsicht be: such, für Naumburg-Zeitz einen Koadjutor e1INn-

gegnete den weitgehend evangelischen Pftar- ZUSETIZCN, nicht zuletzt Einspruch Augusts
1 se1nes Stifts, VOI denen ein schriftliches scheiterte, Wal uch für dieses Bıstum der wWwe1l-
Gehorsamsversprechen torderte 1495-4.98], oh: tere Weg vorgezeichnet.

jedoch sicherstellen können, dafß der Die Durchsicht ergab, Von Pflug selbst
Stiftsklerus se1n auf Restauratıon des alten KI1r- Luther nicht erwähnt Breiteren Kaum nehmen
chenwesens ausgerichtetes Bemühen unter- Erorterungen über die innere Entwicklung der
tutzte und ftörderte. Protestanten e1in, deren Streitigkeiten als olge

Von Pflugs Briefwechsel ze1igt iıne gew1sse richtiges Ergebnis VOIl Luthers Auftreten SCSC-
Einsamkeit, die ihn ber nicht resignıeren jeß hen wurden. Besonders Hos1ius machte den Re-

ftormator aiur na (419. 489£ STA DieZu den benachbarten evangelischen Gebieten
bestanden NUur noch weniıge Verbindungen. Außerungen des Wegbereiters der Gegenrefor-
Letzter Höhepunkt se1ines Wirkens Warl die Pra- matıon lassen auf eıgene Lutherstudien schlie-
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ßen, W: z B vermutet, die arl der sich mıiıt der Sache verbunden weilß, wird
übergebene Fassung der »Contessio ugusta- sich freuen, da{fß der ext der Referate und der
Na« VO  ; Matthias Flacius Band der Jenaer Dısputation Jetz ıtabel orliegt 9-144|)
Lutherausgabe aufgenommen worden SC1 DiIie beiden Herausgeber, die sich uch abge-
4911) Außerdem zeichnet sich ab, Luther in sehen VO  w der Drucklegung des Berichtsbandes
der Argumentation die innerevangeli- das Gelingen des Kongresses ın Lund sehr
schen Lehrstreitigkeiten benutzen |510/ verdient gemacht aben, verzichten auf ine
512). Der noch ausstehende Ergänzungsband Zusammenfassung der Einschätzung des Kon-
wird diese Edition abrunden. greisverlaufes. Das kann inan 11UT begrüßen,

Da sich die wettinischen Gebiete 1 16 zumal das Gebotene und Diskutierte exakt das
einem der reichspolitischen Entscheidungs- Kaleidoskop ze1lgt, das heutzutage iın der LuUu:

zentren entwickelten, wurde der Naumburger therforschung in Forschungsauswahl und Er-
Bischof ın diesen Prozeß einbezogen. Daher gebnisfindung vorliegt. Hıer wurde und wird
vermittelt se1ın Brietwechsel bemerkenswerte intach berichtet, und das ist 1n sich wertvoll
Autschlüsse AT sächsisch-albertinischen Polıi- Im Vorwort werden NUur ein1ıge Daten
tik zwischen 3 und 560, WECeNNn auch 1m gebracht, die das Kongrefßgeschehen 1m techni-

die stittsinternen Fragen 1n den Vorder- schen Vollzug und den ank für die Hauptbe-
grund treten und den Leistungswillen des B1 teiligten angehen.
schofs unterstreichen. SO mußflte VO  P ug Je- Der Band gliedert sich wel Teile efe-
doch erleben, w1e vergeblich sich für die rate und Korreferate, Seminarberichte (145-
Wiederherstellung des alten Kirchenwesens 197). Custaf Wıngrens Eröffnungsreferat (Lu
einsetzte. Z7u Nau wußte CI, daß Kurfürst ther and the sıtuatiıon of the church today| ist
ugus ihn NUurTr als unvermeidliche Spätfolge wWw1e gehalten 1n englischer Sprache wieder-
des Schmalkaldischen Krıeges duldete un! dar: gegeben. Eberhard üngels gro(fß angelegte Dar-
auf wartete, die erstmals 1544 ın Merseburg bietung »„»Zur Bedeutung Luthers für die 44
praktizierte olitik gegenüber den Stittern 1n wartige Theologie« 17-80] ıst einschließlich
Naumburg-Zeitz fortzuführen. eines die Weiterarbeit ermöglichenden Anmer-

kungsapparates und eıner Reihe Von Thesen
Le1ipz1ig Günther Wartenberg iın der ursprünglich vorliegenden, ber nicht

ZU Vortrag gekommenen Lange ZU
druck gebracht. Hier sind Brennpunkte Iu:

LUTHER UN  e DIE TIHEOLOGIE DER (GGJGEGENWART therischer Theologie 1n einer Weise themati-
REFERATE UN.  w BERICHTE DES FÜNFTEN NTERNA- sıert, die weıt über den Kongreiß hinaus Wiır-

KONGRESSES FÜR LUTHERFORSCHUNG: kungen auslösen wird (Wir sollen Menschen
Lund, Schweden August 1977 hrsg. und nicht .ott se1nN. Von der Unsichtbarkeit
VoNn Leif Grane und ernhard Lohse C des verborgenen (sottes Von der Freiheit 1nes
V&  J 1980 197 Christenmenschen. Der Mensch zwischen

ott und Welt, zwischen Neu und Alt Der
DiIie folgenden Zeilen setzen den »„Bericht über fröhliche Wechsel, 1 Horizont des Dien-
den Fünften Internationalen Kongreß für Lu- StTES der menschlichen Werke) Die den ete:
therforschung« (Lu)J 4 1978], 140-145) VOTaus renten grundsätzlich anfragenden Responden-
Daher raucht die eıge wesentlicher ete- ten James Gustatson Je. Ove Nilsson)
ratinhalte nicht wiederholt werden. eder, geben Denkstotff für das Lutherverständnis
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